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Goethe seiner ehler be atıonen ufdec CgCN-Abneigung Vo 3O als den evolu- seit1ges Verstehen fördern WI1IiCc dern
tionär, der dieheiligenBücher und die Pfaf- Gorskı
ten herabsetzte, WI1IC dieNatur un
Gottesgesetze leugnete. Voltaire WAar „ Vul- Kulturpolitische Aufsätze VO  > Adalbert Stif-

ter. Herausgegeben und mıit Nachwortkanier‘“ Goethe ber „Neptunier” Er —_ versehen VO  - Willi Reich (175585.) Eın-kanntegegenüber dem revolutionären Geiste
das Kontinuitätsgesetz der Natur. Er siedeln 1948, Benziger. Gebunden stir.
eierte den Granit als die Grundfeste der Solange WI1r noch keine Gesamtausgabe

VO Stifter haben, INUSSCHN WIir für jede Ein-rde und den Altar, auf dem dem „Wesen zelveröffentlichungdankbar SCc1MN. Reichsam.-aller Wesen‘“ Huldigung darbrachte.
Einen großen Teil nehmen die Nachrich- melt hier die wichtigsten Aufsätze er

Stand un Würde des Schriftstellers, überten über en Bergbau Ilmenau C1IN, der den Staat, Recht, Schule) nach der AusgabeGoethe mehr beschäftigte, als SC1IN wirt-
VO Gustav Wılhelm. Stifter als der Mannnschaftlicher Ertrag rechtfertigen konnte. des Maifes und der Freiheit, ber uch derAus den Bildtateln kann ma  } ersehen, Mannn der Muße un Besinnlichkeit, kanndaß Goethe kein technisch durchgebildeter 115 allen Erzieher werden 1 der gegenwar-ZeichnerWAar, ber für das Wesentliche tıgen Zeit, besonders ber unserem Be-größeren und treifenderen Blick hatte, als mühen, die Jugend bilden und das öffent-ih iwa die Abbildungen aut der Tafel XIl liche Leben sittlich umzugestalten.verraten. Der Herausgeber hat S1C als MNO S- Becherlicherweise VO  e} Kniep" bezeichnet.
Freundes 1eb? und TIreu 250 Briefe EduardBraig
Mörıikes Wılhelm Hartlaub. Herausgege-Friedrich Schler Gesetze, Freiheit,Men- ben VO Gotthilf£ Renz. (445 Leipzig F938;schentum. (80 S Madame de Staegl Leopold Klotz

Deutschland un Frankreich. (94 Ham- In diesen Briefen Mörikes SCINCNHN „Ur-burg 1947, Hoffmann und Campe Brosch. Ireund““‘ (vgl diese Zeitschrift 140, efit FA  -
16 Z 12) spiegelt sich SC1H dichterisches Werden;

Diese beiden Bändchen sind herausgege- über die Entstehung Seiner Werke geben S1C
ben VO: Prof Brinckmann der aussc- wesentliche Aufschlüsse Auch Mörike ist
zeichneten, VO  =) ihm VOT iwa ehn Jahren d„Gelegenheitsdichter” ähnlich W1C Goethe.
begründeten Reihe „Geistiges Europa” die Der Anspruch durch eın Ereignis der 1Ne
die geistigen Beziehungen 7zwischen den TO- Person weckte 1 ihm oit die entscheidenden
päischen Natıonen vertiefen soll Gedanken, Stimmungen un Bılder. E1n t1ie-

Der Band über Schiller enthält neben fes Sehnen nach Liebe un Freundschaft
erklärenden Eıinleitung 1ne den dre1i e1g sich besonders diesem Briefwechsel

"Litel enthaltenen Grundgedanken ent- der durch 56 Jahre SE1iNES Lebens gehtsprechende Auswahl VO  > Stellen aus den Mörike litt schwer durch VerstimmungenProsaschriften des Dichters, die hierdurch 7wischen ihm und SC1NEN Angehörigen und
Aktualıität Iür UuNSCTE eıt — Preunden. Das wirkte sich besonders 2uS

scheinen und 4S „SEMEINSAIM Europäische” seinem relig1ösen nnenleben. Daiß Mörike
der Gedankenwelt Schillers herausheben. mit SECiNeEer Schwester Klara Hausaltar
Der 7weite Band bringt 1N6 ZWC1ISDTIA- errichtete mi1t Reliquienkreuz un: dem

chige .Auslese aus Madame de Staels Buch Bılde der Mutter Gottes, erregte bei Hart-
„De l’Allemagne” Hıer sind Worte dieser 1auhb und anderen Freunden dıe Befürchtung,geistreichen Frau über Deutschland und könnte katholisch werden. Daher wurde
FPFrankreich ihren literarischen, künstleri- die Bitersucht der Freunde aut das katho-
schen, philosophischen un relig1ösen DBe- lische Gretchen von Speeth, das heiratete,zıechungen zusammengestellt, mM1t besonderem für Mörike ADr besonderen seelischen Qual
Blick aut ihre Bedeutung für UHANSETrE eit Aus diesen Erfahrungen bitteren SCC=
Der Herausgeber kennzeichnet Absich- ischen Binsamkeit hat die bekannten, VO
ten Nachwort treifend Tolgendermalien : Hugo Wolit vertonien Verse geschrieben:
‚„„Das französische Buch der Schweizerin über Kann uch CI Mensch des anderen aut der
Deutschland“ C1M „Lehrbuch und Mahn- Erde
buch‘“ das „Frankreich aut die unerschöpf- Ganz, W1C möchte, sein?
liche Kraft Deutschlands, Deutschland auf uch Mörike hatdas Geheimnis des TeUzESsS

erfahren.dıe SEIL Jahrhunderten gepflegte Kultur
Frankreichs hinweist we1il Vorzüge und Braig Sn
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